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als 55 bis 60 qm Grundfläche foll ein

A Turn- und Fechtfaal in keinem Falle

"”;fjäm' ; haben. Die Höhe diefer Räume foll,
. wo möglich, 4,4 bis 5,0 m betragen.

Fig. 439437) fiellt einen 218 qm halten-

den Turn- etc. Saal für ein Infanterie—

Regiment dar.

Die franzöfifchen Cafernen haben

: ‘—-" ebenfalls Fechtfäle, Infanterie-Cafernen
„„„ zuweilen deren mehrere, daneben aber
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„ 9 a 7 5 ? , 3 2 , 0 “2°" „ „ „_ auch (eigenthümlicher Weife) Tanzfäle.

';”— J ‘ ‘ !’ So befitzt z. B. eine unter d, 5 fkiz-

Tum_y Fechtfa_al_ und Küchengebäude zirte Cavallerie-Regiments-Caferne einen

für ein öfterreichifches Infanterie-Regiment 487). Fechtfaal von 110 qm und einen ca. 42 qm

Arch.= 7/' G’"5”» grofsen Tanzfaal.

5) \Vach-Locale, Gefchäftszimmer und Handwerkerf’cuben.

In jeder Caferne ift eine Wache erforderlich; die Gröfse der Wachftube wird

bei der geringfizen Wachfiärke (3 Mann) auf etwa 1qu bemeffen; bei einer Stärke

bis 12 Mann find 22 bis 25 qm erforderlich. In Oeflerreich-Ungarn werden auf je

3 Mann 1qu verlangt, wenn die Zimmerhöhe Sm beträgt; bei 3,5om Höhe aber

nur etwa 8,5 qm.

In der Nähe des VVach-Locales fell {ich wenigfiens eine kleine Arreftzelle von

8qm Grundfläche befinden; bei gröfseren Cafernen if’c es rathfam, mehrere folcher

Zellen vorzufehen. Gemeinfame Arrefie müffen einen Luftraum von 15 bis 16 qm
auf den Kopf gewähren.

Für ein Offiziers-Infpections-Zimmer genügt eine Grundfläche von 18 qm.

Gefchäftszimmer (Bureaus, Kanzleien) find erforderlich bei den Fufstruppen

und beim Train vom Bataillon an, bei der Artillerie von der Abtheilung (Batterie-

Divifion), bei der Cavallerie vom Regiment an aufwärts. Für das Deutfche Reich

gilt in diefer Beziehung die Beflimmung, dafs den Truppenkörpern, welche felb-

f’cändige Caffen-Verwaltungen haben, zwei Gefchäftszimmer: ein Commando-Bureau und

ein fog. Zahlmeif’ter-Bureau, in der Caferne zugetheilt werden, während Commando-

Stellen ohne Caffen—Verwaltung nur ein Bureau erhalten. Die Gröfse diefer Räume

liegt zumeift zwifchen 20 und 40qm‚
In Oefterreich—Ungarn beanfprucht jeder Regimentsftab der Infanterie und

Cavallerie 6 Kanzleien: 4 einfenftrige und 2 zweifenflrige (einfchl. 2 Kanzleien der

Verwaltungs-Commiffion), der Regimentsftab der Artillerie 3 einfenftrige und eine

zweifenfirige Kanzlei, jeder Batterie-Divifionsf’tab aber 4 oder 5 Kanzleien (wovon

2 oder 3 Verwaltungs—Kanzleien). Hierbei wird im Allgemeinen das zweifenltrige

Zimmer in einer Gröfse von 25 bis 32qm, das einfenltrige in einer folchen von

15 bis 24 qm vorausgefetzt.

Für jeden befiandsmäfsigen Schneider, Schulter und Sattler (Riemer) —- in

Deutfchland >>Oekonomie-I-Iandwerker« genannt — wird in deutfchen Cafernen eine

Werkftätten—Grundfläche von 8qm‚ bei wenigftens 3,5m Zimmerhöhe, angetragen, wo—

bei zugleich das Raumbedürfnifs für die Hilfsarbeiter berückfichtigt ift.

457) Nach: GRUBER, a. a. O., Bl. 5.


